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"

Haynau wurde in Brüsselim öffentlichen-Konzertvom
Publikumbeleidigt, Verhöhni,"verfolgt, und würde thätlich

iSnsultiriworden sein, wenn ihm nichtoieBehördenfchvellin
u verl’e

«

ät . . g «. I -ch Zsir, Zdaßspesihm in England noch
schlimmer ergangen und daß er daselbst vom Volk miß-
handelt worden ist« «

Wir könnenund werden eine solche Bolksjustiznie
gutheißen. Der Sieg des Schwerdtes ist in unsern Au-
gen kein wahrer Sieg ; der Sieg der Faust kann es noch
weniger sein. —

. I
« Aber nicht dieVolksjustiz ist es, die diesen That-

fachen eine.Bedeutu-ng"beilegt, sondern das«Bolksurtheil--
ist inI unseren Augen bedeutend, welches durch solche tadelns-

werthe Thntsachen zum Erscheinen kommt; —- Ueber die

Beleidigungen, die Haynau in Ländern erfährt, woider

Volksgesiimung kein Zwang auferlegt ist- sehen wir hiWPes
als über etwas, was wir nicht·xlobenwollen"und sucht
vertheidigen möng AbeVÜHeYdsæVolkgsksinyungAMqusolchem Falle zur Erschfmungkommt-s plaanIII suchthinweg-Mem sondern wir betrachtenzsiea ein .

er ma

der Belehrung Denn für uns tst M Volk m seinen Ae-

jaiiieienwie ungesitteten Handlungen «ein.G«genstandder
»Ob« Und wir übersehenes namentlich nicht« wenn Umkr
»Jakalshmxetmdrohen Schale ungesitteterHandlungen,die

MkrTelchessfkikkicherGefühle zum VorscheinkVUJmM
«

M
«Uns"n«Augenist Hainau nicht geschaudetdurch

Jnsulten und Wißbandrune sidn solche können immer
se sechs Personen e«iner-siå«U-t

n
.

auch wennsie
noch fo:e,hreuh.eft.Minder km zutagde den ZDMdes Volkes s- der ·

Kam-MYMenschkngxkilsoichenmsnsultenSe-

Mögen diejenigen-,die mit. glei«er G
"

« "

. .
.

. eines
Hagnquz nach gleichemRuhmetrachtFUin egxäuägchicksal
das HUVWUbegegnekmLMPMYdievvikhtunter der Zuch;
der Beidgerungszuftendestehe-Ukennen lernen, wieiiu
Herzen der Völker lebt,und mogen sie aus sokchenThat-

sp B erlin , Mittwoch, den l. September. 1852.

fachen die Merkzeichen entnehmen, daß Pie Volksstkmnke
nur ein Vorläuser der Stimme der Geschichteist, die die

Grausamkeiten der Jetzizeit zu den bösen Thaten stellen.
wird, die-in der GeschichtegewisseNamen brandmarken.

"

sSicherlich werden aber diejenigen, welche nur solche
Gelegenheiten abwarten, um auf das Volk schimper zu
können, auch bei dem Fall, den wir mit Haynau in Brüssel
erlebthaben, von gemachten Demonstrationen,von-Aus-
wiegelungen,von Verschwörungenund dergleichen sprechen,
um es zu vertuschen,daß hier die Stimmung des Volkes

sichkund gegeben habe. -«—« Allein es ist lächerlich,derar-

tiges behaupten zu wollen· ,

· ’

«

«

·

Haynau wurde in London von Fabrikarbeitern mißhandelt,
in deren Fabrik er Allen unvorbereitet erschien. »——Was war

es, das diese-Arbeiter so aufbrachte;daß sie bis zu groben
Thatiichteitenschritten? Konnte dies vorher bestellt sein, wie
man Huldigungen und Jlluminationen bestellt? —- Jn
HBrüfselgeschah die BeleidigungHaynaws sogar in einem
ösfentlichenKonzert, zu welchem man doch wahrlich nicht
hingeht, um zu demonstriren und bei welchem man den
ungern gesehenen Gast schwerlichvermuthen konnte. End-
lich war es in London ebensowenigwie in Brüssel Vkis -

von HahnawsGrausamkeitenheimgesuchteVolk selber- das
so seine Gesinnungkund gab, sondern in Engländem UND
Belgiern kam die Aeußerungdieser Gesinnng zUk Erschisp
nung,«-in Nationen, die nur den Namen des Manneskann-

ten, nicht-aber etwas von ihm zufükchkenhatten oder zu
dulden gehabt haben. Was also kann diesekundgewordene
Stimmung andere sein, ais »die lebendige von Volk«zu
Volk fortwandernde Stimme, die Namifi In der EVEN-
wart schon mit,den.. Siegeln stempelt- die Ihm aufgedmckk
bleiben für alle Zukiinft?! .

-

.

«

«-

- Und dies eben-ist das für ems- Bedeutsame
Es ist bedeutsan für uns-; Daß ein Vplk Nicht Mehr

in einem Winkel der Welt inGrausamkeiten niedergetreten
werden kann-, ohne daß ihm warme Theilnahme des Vol-
kes in. allen Ländernerwächst."Es Vedclllsamfür Uns,

·«

daß nicht erst die Weltgeschichteden Enkelkindern erzählt
von Dingen, die in der«UrväterZeiten«vorgegangensind,
ohne daß die damals Mitlebenden ein Urtheil daruber hat-



tm- «E«sist HedeutsamDEVAN-dgß,AkbslkikFU.-.j«e.sn,erBezeksslk sdskithHUUsVyliziii«keiW-anFhzur Entdeckung;des
doner Brauerei«wissen,wer und was ein Hahn-an ist, des- Usentgalts« desIsts-sahn.
semFeld der-Thätigkeit«inihnen-«fernen«Ländernliegt:·«’«C-T’s«"«PE-i0- Mk d0M·-VEDD«E

ist bedeutsamszsüruns, daß eine Konzertgesellschaft,die»sich
nicht zU,pOIIt1schenDemonstratioteen einsindet,«7,iit·.sseinem

Diesem··"Rath«e’gemäß wurde ein höherer
,

« · ,--«rw«si eine unv -

heiratheteDame aus Berlin,anhielt, mit der Hahnchbisdahin-eilst
— einem vekkgutm MhäsgiHe gestanden, und welchedaher aris-

« . . » -. .
.· ,-desse.iiAufstehen weistkekjvm muri-. .. V- d-

—

Gefuhk des Widerwillenssausflannnt wenn-« sie in ihrettkzszxsgo I
«·

z « «Bm««» sie-Isei lUHM deVsmlt

Kreise einen Mann sieht,.derdaquainmergefchreider irr-Ia
·" Maul ankam-

glückllchengueinein Konzert vereinigrel —«—

·
Mögendiejenigen, zzdkieszkstetssagen: Idas

ntchM M VplbxibeiksjguiklitslDas-« .

dasBolksswird nur verleitet, etwas« zu ro«ollen,p»eswirdiihnl
nur« künstlicheine Gesinnung zugeschoben!— Mögen diese
an Völkern sehen, die entfernt sind. dem Schauplatz der
Reaktion und ungestörtbpxstfdsiesegzein Leben derj«mate"xiekx2s
len Thätigkeit leben könnten, daßsie dennoch voll Theil-

Vpic

nahme für das-Schicksal»desfernenVolkes sind, daß ste«
die Begebenheiten des-Tages im Leben-- fremde-r Völker-« «

: liarens1Schlägen über Berlin-entlad, «h«atan PkrschiedenenOrtenrnitleben und mitempsinden und diese ihre Empsindung
äußern,selbst wenn die Gelegenheit hierzu sich-unvorberei-
tets darbieten —- .

·

«

Noch einmal«:«-Wir«sind nicht« Lybiedner"«o-h«år"t«AM«D«;DLTMI.EW"W"vm«««wwers-nach wenigMWagen ziirückkebrenwird,Freunde, von,Jnsulten, wir halten sie vielmehr für die

trübsteKehrseite dersGestnnungsäUßexUng:aber wir leg-sen-
auch nicht auf »diese, sondern-auf die Volksgestnnung
Werth, welche in diesen Jnsulten sich verrath.sz».;. »z- .

Gewiß, das Volk denkt und,fühlt und weiß,,-.·was—ses

will und nur»»Jene,,die des Volkes Denken und-. Fühlen
und Wollen nicht verstehen, sie nur sind im Stande, in-

Erzessen des..Volkes«nichts zusehen als die Erzefsel
-"-J-.—

- Berlin-, den til-; August. —

. . ..

·

» ;—.,——Zurszlzottenauktiom »Der BitndeWuktionatorFischer
hat »den HerenzsjössinghzundMurmeln durch den-.elektrischen-Tele-
graphen anzeigen lassen, »daß.der»Zuschtsagszipksz,»S·chsff-zi»»,.f«r)quz,,k«gz«k)fzdland« für sie eifFflgtseizBdie ipkssiziellebYassertigung»Wede» as

nä e Dain
«

i Von D

reinersasen ringen.
» »

aushsgußdespnfcküherinMünchen bestandenenVereinssür»,«die
deutscheFlottehataus das aus den Mitteln dieses Vereins-sange-
kauste Kanonenbvors,—,Wendelstein«Ansprücheerhoben und eine
desfallsige ReklamationsxandieBundesversammliing abgehenlas-sen.

- — Gestern erfolgte die Erwiderung Preitßens aus wessin
äußerungder berbündeteniliegierungemDie preußischeRegiexung
bestehtzwar auf ihresfrüherabgegeben-eErklgrungzdie gaan All-»
gelegenheitistspaberwiederum, vorläusigTau-s14 Tage,»hinausge-
schobenworden«

—- Hannover, Oldenburg, Braimschibeigund die-
thüringischenRegierimgenhabensichder preußischenErklärung an-

e lo en.
«

«

«

«
-

.

-· --
- -

g sch—ssDer Regierungsraih Gäbler befindet--fichlxgsegenwärtigin

Oldenburg, wohin er. als-?K.ommissariusder preußischenNegiiermig
’Vorschläge zur Regelung des deutschenAusswatftderuiigsi

wes ens überbracht,h·at.
« Wie man hört, ist derselbeauch m Han-

nover, Bremeniind Hamburg gewesen, und es soll in der Absicht
dei- jereußischenRegieriing liegen, nach Besprechungdieses Gegen-
standes mit den Nordseestaaten, sämmtlichebeider Ausidanderungsk
fragebetheiligten deutschenRegierungs-n 1zumillbschlußeines des-X
fallstgen Vertrages, ähnlichden Paßkaiten--,jPost-, Telegraphew
u. s. w. Verträgen ein uladen. ;

—

.

,

—

— Der stanzösisakesGesandte in Frankfurt a. M.,-sMarquis
v. Tallenay, hat teine sehr-sentschiedeneNote ein-den Senat«getich-
iet, worin er sich«überdie Angriffe, die-in den- dortigensBlattein
gegen denl Präsidentender Republik in den letzten Tagen enthalten
gewesen, allen Ernstes beschwert

» :
.

v

, » ,s,

— —« Ueber die schongemeldete in- Paris erfolgte Verhaftung
des;»Hüttendirektors·-H(ahii)gehen der —;,N.’Q· Z.« noch folgsnsdc
Notizxnszuk.Ein-beisdeni—"Verluste,der aus dieserAngelegenhkit
moskchetwssseentspringen konnte; stark betheiligterngabrikantTin

-

olks«wird«n-urs3b’esrkührt,spTHIS-Seenz»",·n;.::ya«-
, WHAT-emin»'

t.

. Poch

Der ’Z"enirar-.

» — , (
» ner « li

(

"

spder Dame, ohne Verdacht III-XMAX-?zU Stil-bis
stunk-pagXtzxögekdoazzihw-srübkteEiOel-butden Wir

»

-
« · -

'. —Pereitö.»sieckbtisflickj,—per-
«·

olgt ibirdeä ittel«’"ivi e kzet Zeit schon ioiirde
aus »derPost ein« ief abgegeben, Mit des Adresse an Hahn in
Paris nebst genauer Angabe seiner dOMSM Wohnung. Der
VIII-wiehatte natürlichschon-im»V-:ltallsWHFLIFTMvon seinem
Vortrage-inneu-mais gesest,-emv"niis«sajitgsvblidie Adresseund

erfolgte-
—« Das Getritiersioelchessi«ch,szh»e«nte.-Nachmittagsin «fu«riht-A

vin und außerhalbder Stadt eingeschlagenEin Schlag traf, je-
ohiie zu.«zünden,das Gebäude des- k. Stadkgsrlckziisskkk«

,

- Der- LuftschifferGodard hat siehheute Von hier nach"quü-

tun mitseinem»größerenBallonqLuftfahrtenzu· unternehmen. Beim

YeagstsnzdieesinrjrxtgeiåslxessesegiebrkkßchStssisdannknach dieser
la ·

.
.

-

»

- »in»Die.,diesjahriges»Von»derQesellschaftkderGartenfreimde
Pertiziszuz—veranstaltende"»Herbstaus-stellungk.non-Blumen, Früchten,
Gemiiienund andean »aus.-G.ärtneri;sBezug.«ha«bendenGegenstän-
den« wird voiiisSonnabiiidsssdeii4.·åsepte«inberslan,täglichvon früh
9 Uhr lbisAbends 6 Uhr, bis einschließlWDonnerstag, den 92

Septeniber,jk’in«der Breiten-fir.36 geöffnetsein. —

""-— Die AussührungssdessübirirdischenTelegraphenauf den

verschiedenenEisenbahnstreckenist in der letztenLZeitinit dem größ-
tmrEiserxbeirieben worden, und- die Arbeiten sind theilweisevoll-

chdgtk»Der-schen vor längererZeit gefaßt-e»Ptan,auch bei jeden--
chcb

. --ei
«

r «

·

«

·

zitßrsserleheäiaiusmchxkikINWMLIZFTFWHEFTex
» Greigmnde

Ungluxkssallekoderszsonstigezittchtinggdeignifsesogleichiclegtaphirm
zu ibnnenpwird«»niinniehrsinstkltrzesterZeit, wenigsteuzsaufder
Yiihalierfsahnszur Ausführungkommen. Für dies Telegraphirm
soll ein«eigenersTelegraphangelegt werden; «

s

«

-

-—-sHeutetraf :-ds.ie Potsdamer Garnison-,-«««Wschsießkiehder·
,

Schulabtheilung,zur Abhaltung-derHerbstmanöoerhlekein.
Die Gerichtsferienhaben hgutxzjzjmrsauzmpreußischen

Staate ein«Endse«.·erreicht..
- -

«s

s · «.
-’

soä
.

- JU ,
,

Straße 108, werden gegenwärtigdie-HEXESNELL-IIersxzölzementre-

tendrn Ieisernän«Einganigsthürenkaumvås,sch;nx-åtthsxxlse
-

geg9ss91»
« b-'"4L-"Die Victorjei --1;eosiaFittijB g arm! Uth auch«
morgen (·Mittwoch)tNalchÅttagstkaszäZhank«

«

"

»

—.——«Aus«Brombergswivdsbrsskmgfais
« aus dem hiesigen

«

Bahuhofe .«aa-geb1ich«swegm-sV-;donfuhr ckZErKessenanweisuugm
verwirrt-Kaufmann Gans-IMPL»t MDMMxitag(26. Aug.).«
unter Begleitung »eines-«Wes-erben-knan UND eines Kot-stah-
lers,- welchezue.Ab·i·-iPisa g t ·»h19kelngetroffenwaren, nach
Berlin, niosdieYfoMstkchmFlorgesphrtWerden witdi -

,

"s"—-«Polizist-estkade
· August.Dei HausknechtW., 23

Jahre alt, hat«-IIIR
,« s-»ML,»Morgens.sp71k.Uhr,in der Brü-

urstsraßemitfkjmcheastrmesterdie Kehlejdurchgefchnitten,was

seinen aus-M
d U.T0dsz1zrFolge-hatte unglücklicheFami-

lienverbältmfleHmsemkIxstkurzlicherfolgte Dienstentlassung-sollen
die Beweggmn T zum Selbstmordegewesensein. —- Der Postillon
G» th- Un« .0«TP- Nachmittags H-Uhr-»Ernst·einexn.-Pvi1btief-
Jena«-MAXder Friedrichs--und Mittelstraßeneckemit dem-Fuhrwerk-
ddiisFsbklkbtsitznsB. so heftig-aueinaud-«k,«daß das Postpfekdim
p«He-·Yrustverletztwurde und stark blutete; dasselbewurde sogleich
wichNr Thletarzneischulegeschafft.S"onstige-«Beschädigungensind
nicht Vorsekvmmen — An demselben«Tagetritt-de das-etwa Iz-

.kam mit dem Briefe .zuglei.ch..in Paris ..aU, iswv die Verhaftung

« « ,
«f-

» ..

sp»

deruElseugußerelvqni Ähsnkne Qui-VERSer,

i

W-

--—-
s

Us-

e-T«m-s-s«
—-«—
sk-

--
..-



:- Kikw MwnwikatgueuexeræxAas-dar 3. wohnhafy
Bis-Ihrdgl-tueB»ag9rMchkz.-B«,vU»—1k»h;»irnitspseinemschwer beladenen-
Bz wesen vom »-RosenthalerThor,e-YFMYMMV,«die-Thorstraßezim
S ji« passirtnz-—-ubergefahren,und sdabet sspr stark sverletzt·,daß-es
nachts- Stundenverstorbenist« Den Kutschersozllnach eingegan-
genen Mettherlungenkeine Fahrlässtigkettctresfen» »,

. s

»Bromberg.«Sonntag den MisAUgUthtrat die hiesigeganze

christkatholischeGemeindeknirschte-mPsredigerSchloßmannzur
evangelischenKircheüber; ;

«
-

-

«
"

—

s

prsteim Nach Marsch-nBlattern ist-im dänischsenMi-.
nisterrathxjdie Schle.isun,g—-derFestung.Rendsbu,tgc»beschlossen
worden« ; -

-

«

» Paris, 29, August Der »M1Mit.eur«tritt den Erntebesorg-
nissejnmit derErklärung entgegen-..«daß»nachden eingegangenen
Bepichtendie diessahkigeErnte-durchschnittlichder eines gewöhn-
lichenJahres gleichkomme--und.insQlngexU-·Departements um Ein

Viertl bessexsei;«-«——,Nach drtps.slbeII.-;Blattehat die Türkei bereits

allen ReklamatjomuFrankreichsgrtxlxgn—- Die Entfernung des

Grabmalz dvezHexzogs Von Enghsscn»aus dcnl Chor der Kapelle
zll Vincennes nach einer Seikknkflpellehat, dem »Moniteur« zu-

folge,ohne Vorwissen desPMsidSptenstattgefunden.
»

Haynau befindet sich Ith hlsz bis jetztvlatjedocchssemAuf-
enthalt noch zu keiner DelnvzlstrationVeranla ung gegeben, ob-

gleich derselbe auf den—lebhajtestezrPunkten der Stadt zu allenv
Tageszeitenzu sehen ist-Hle 2t). Abendswar der Generalron
dem jungen Prinzev Richard Metternich zu einem Mahle eingela-
denzadeurz viele Mitglieder des»diplomatischenKorps »beiw,o,hnten.
Dir-«hierEgrade anwesendeungarische XMusikbandh deren Mit-«
glieder irr-eigenefast- dutchgängigDeutsche sind-s spielte ruf read
des Esßn—s,——östkei.chilcheund .·u11garifche"We"isen»."«Diehiesige
scheint esübrigens als etneEhrenfache ansz en, daß dte Borsallesg
wie sis in BØISTGUnd England:«.statt"fanden,;,3iirMichtkpprkotnmem
Es.,sind, enther »Imsichtbare"s«sBeschützekDem Gmerale beigegeben«»
«dies.i-hm—ia—uf-Trtttundsrschritbfolgem Inn-d als-ers vorgestern Abend

gegen 9 uhe zusFuß auf dem Boulevard «des Italiens spazirte,
konnte man sogar den Chef der städtischeuPolizei, Hm v· Bru-

zelin, in eigener Person bemerken,der sichmit einem Polizeitomå
missar stets in der Nähe des Gsenerals hielt. Man möchtean-
nehmen dürfen, daß diese außerordentlicheSorgfalt der Polizei
von höchsterStelle her angeordnet ist, woraus vielleichtzuschlie-

, -wäre,. daß man-»sehrwünscht-:mit Oestreich in dem-besten
Einvernehmen, zufolge-soll Hat)nau;;
die Absichtha J EIN TUTTI-MkAfsrikazzusgehen, wo ers
jedenfalls gut aufgehobentstzFI- Der laube an dasstahm desf

Kaiserreichs ist überall verbrekfetz»Schon jetzt bemüht-man-
«

die Stellen, welcheder kaiserlicheHofzu-vergebenhabsenzwirng»Heutesind tm Elysee 609 Pagen-Gefess,»settkg’skduEMEIT
derselbenist Von rings-n Marquts·P.;,reinemfblMMngen«Measchen,kk.
Unterzeichnet,welcherder Sohn einesjetztkgut«;lsestelttte«nsethenealigetert
Bedeutsames-ist«Der junge MATAUISSchotte fXUWnUkÆT
erkkjgstm parisprDejuogstkationsGamtnsund wurde am» Zi. Fe-

vgtaersJ bei der großenDemoustration auf dem Basttllenplatzehsntea -

Vater Und Sohn bekehrt. --- Bon.Dei-B- . at «

»

.

demdVolkevertrkjkkZszggzergmitgliedeBaudin, der am 3 Dez.
vd J- Z

,

. .- «-
s «

saß chisMPrrikadesier schreibt-m KWspOUDentW »K«Z· -

- " - «
M - «

« « ht dort einen
reiwtllrgen nPest-irrendes Verstorbenenhervorge- ,

»

»

krischenVerskåkyssspchthabe; man hatte ihn-in einer repubkkcv

ch dur
«

«ObgleischT i W idem Verdachte rein ·zvasche11.»

,

-

mep- so istver j?dk;3xpk:.R«ückngk-meseiner Verbannung trugen-rom-
Gcgmkhkirist er tvütsjentdnkgwegsmit dem Elysee versohnks

»

Jm

genug, um den· 2. Dkzkwerimvje, und sindetkeineWorte schatf
brandmarken.- Man kann

r

DER-»dasjetzigeRegierungssystecnzu

auf den BoulevardsspspazieresfkksmmStaatsmann Jeden Mittag

Und unzufriedenHaus
«-

Die Reise er tgny’s na
—

«

» .»

verschiedmstmAMuthmaßungmBETTLERgiebtdfoztwåhrendzu·den
«

es handle sich um sdas Karserreich««erzählen
re men mer-new

Vertrauie des Präsidentenwegen einksHandelsvertragessichnach

olisciN

who-jenes- unbeugssamenSittengesetzes,

ch spianZHreschardignan Spion«zu feiU-"""Es-Wollte
,

ÆM fkhem
l, Er sieht angegrifer

die Andern, daß der
«

Englandbegeben habe-Die Wink«stezkielles.Patriektvillheute
m»ach,en,,Psß— Pf entfach»Lin-»OVethUgUUgsreisebeabsichtige.

NJDizLondonM»TUMS«YSUtwdttet dein amtlichen ,;Moniteur«
aufspdieivor;’einigetjJTagetlekZVähUksNote Folgendesi »Die frank
zösisscheRegierunghat uns die einzige Ehre erwiesen, welche eine

so»gearteteRegierung zu erwetsm tm Stande ist ——j«die Ehre uns

zu«fürchten»undzu hassen. »Im Monsieur-..seinem«össiziellmOk-

gan·,Hbemühtsichder Präsident unsere«vprxvöchenitichmBemer-
kungen über dievtranrigeLage der franzosischctrsszationzu bekam-

pfen ,·..«-Esscheintdemnachunsere Wortessindspbisin jenekkaisepz
liche Zurückgezogenheit;gödrungen,7-wo MonsieurLouis Bonapartd
jene-glücklicheund würdevolleMußeverbringt,welchedieZerstö-
xungs- und Konfiskationsarbeitihm übrig läßt. Em. paar Zeilen,
von unbekannterHand in einer fremdenSprache geschriebekhha-.
ben««denkalten Schicksalsmann inmitten seines ungeheuren Kriege-Z

glauben

.hee«res«erschüttert,und haben dieYTiefeneines Gewissensaufgeric-
telt,’ welches sonst der Stimme der Wahrheitnicht leicht zugängsk
lich ist. Der Mann hat ein Recht, gehört zu werden, sowohl um«
seiner selbst als um, der 7,50»0,00»0Stimmen vom 10. Dez. wil-—
len. Nur wünschenwir; er möchteunsererAntwortdieselbeaus-«
gedehnteOeffentlichkeitin Frankreich gönnen, welchewir »seiner
Rechtfertigungin England geben. (Der erwähnteMonsieur-Artikel
ist nämlichin der«Times wörtlichübersetzt) Dies wagt er jedoch
nicht zu thun-H Grundlos; wie M. Bonaparte unseren Tadel nenntj
dringtkadoch nicht, seine Nationssüber dieGerechtigkeitdesselbensz
urtheilen szzulassen- «Die Ausfälle Mk Bonapartrs gegen die

, enng Verfassung sollen uns von der Hauptfrage nicht«-abziehen-
Wizzjzxstndzeugemzufriederh daß sie von dem Manne in den Staub
gezogeiiwirdgdex da gefchworen hat« der Repllblik treu »zu"blei-
benspuyssywkzJderda·«e«rkläethat, daß er seinen Eid. als Mann- von
Ehre u." s.·w.;v der als Feinde des Vaterlands diejenigenangeklagts
hat, welchedurchungesetzlicheMittel u: s. w., und der tiachszalle-«
treue-dieRevoluttonvom 2. Dezember 1851Tgemachthats vSolch
ein Mann hat kein Urtheilüber Recht und Verträge — sur ihn
errsttrensie nicht,und wir sind ed zufrieden,daßunsere gtorreiche
Verfassungdurchsetnen Haß geehrt »und durch seineÅFurchtheeY
hetltgt werde.

"

»

·

«

E «

-««

. »Auchdie persönlichenAngriffe,szudenensichder Elysee-S"elb«st-
herrschergegen unser Blatt herabläßt,sollen uns nicht irre machtnf
Monsieur Bonaparte mag uns diel leidenschaftlichen’Dolknetschser«
feindlicherParteienzoder die Vertreter-einsei-» eigennützigenOpposition
nennen-k«’«Wi1r-sind inischt,wie der- Moniteur,«dasOrgan einer Na-«

-tison,8abers im vorliegenden Falle sindstvir etwas-mehr — das Or-
gan-des Gewissens der«Me"nschheit,der Ausdrucks "enes Bewu· t-
seskUDWsIchES«VeU"M2Ufchenvom Viehunterscheidet-fxdas SpragL

«
» .

das·"kein meineidigerCliicklthke
umstoßennnd welchesem noch»so glänzenderErfolg nicht umgehe-n
kanu.»N«ur«,.auf»e»tneAntlageydie sichMk·sBWpakte in »seiner
GFMSWUTeMthlUper«Iäßk-Müssenwir antworten-se EV. meinte-«

wrrbilltgtensfruhereRevolutionen(1830.-Und .18—48)9M"chtIVISMÄ
der sie begleitendenErrungenschaftensondern wegen des dabei ver-

gsssmm französischenBruter Wir tadeta wahrscheinlichden ,2.
FUW4.«Dezember, weil- er—soblutle wart-pl Weil blos 1200
harmloseSpaziergänger am hellen Tage auf —offener»StMße"VhM"
Widerstandvon der besoffenzenund zu dem Zweckes-DOHRN VO-

naparte bestochenenSoldateska ermordet worden sind? Nein,
das ist es nicht, denn der St.v Napoleonstag sollte fügltcham,4«.sp
Dezemberauf«dem »,, Markt der Unschuldigen«gefeiert werden. . «

Die- eigentliche-Frageist: Haben wir bis jetzt geträumt-?JstFNmb
reich-nicht aller politischen Rechte enterbt, wie die Amen zujbeä
haupten wagt? Macht es vielmehr, wie Mr. Bonaparte behauptet-
zuru erstenstl einenVersuch mit der unbegrenztestenFreiheit? «

WennFMnkreichCpolitisches-Lebenbesitzt«so werden wir dies, wie
jedes thierischeLeben,«in der, Vollendng seinerOrgane-. im. Senat,
in dek«Gesetzgebung,den GenerFlemden Nichtern, Lotalräfhetn
Und vorAllem in seiner Presse finden. Den Gerichten stehenjene
Männer-vom die am 2. Dezember zusammentratenfund den Prä-
-—sidentens«wegen »Meineid nnd Verraih absetztenzsdie im April dem-
selben PräsidentenTreue schwurenund jetzt voui Gesetz grade so
viel gelten lassen, als er sur gut sindet Die Armee befehligtder-«

-
!



selbe Gen. Magnan, der Hrn. Bonaparte, als derselbe vor dem-

Pairsgerichtwegen des Boulogner Attentats stand, mit seiner Ver-,
achtung niederschmetterteu. sc w. Der Senat ist eine Bande feiler
Pensionäreu· s. w. Das allgemeine Stimmrecht ist ein leerer

Schall, ein glänzendesNichts« Um etwas zu sein,»m.u.ßteder
Wählernicht blos eine Stimme, sondern eine Wahl bischen«

Gehen wir von Institutionen zu Handlungen über, so sinden
wir in dem Raub an der Familie Orleans und in den Pontons
von Lambessa und Cayenne den besten Beweis, daß der große
Zweck der menschlichenGesellschaft — Schutz für Personen und«
Eigenthum -—»— nicht zu den Zwecken »Mi. Bdnaparte’sgehört.
Wenn dies ein getreues Bild der gegenwärtigenLage Frankreichs
ist — und wer kann die«Treue des Bildes anfechten -—«-haben
wir dann nicht ein Recht über die Entartung einer Nation zu

staunen, die-unter der Wucht solcherErniedrigung und solchen
Elends Geschmackan Raketen und -Feuerwerk, an Paraden und
Prozessionenfinden kann? Mr. B. verlangt zu viel. Die franzö-
sische-Presse hätte dies Alles - längst gesagt, aber sie ist geknebelt.
Die Tribüne hätte es gesagt, aber sie ist stumm. Eine Nation

kann frei und stolz, oder geknechtetlind demüthig"sein,aber ver-
geblich müssen alle Künste bleiben, Frankreich eitel auf seine
Sklaverei und stolz auf seine Entehrung zu«machen. Mr. Bona-

parte verbittet stchunsere Vergleichungenmit dem bvzantinischen
Raiserreich Entdeckt-er keineFamilien-Aehnlichkeit,wenigstens mit

einer Person in der Skizze, welche Gibbon vom Kaiser Kommodus

entwirft: ,,»Miiten unter den Beifallsbezeugungeneines -schmei-v

«

chelndenHofes war er nicht im Standesich selbst zu verbergen,
«

daß er die Verachtung und, denHaß jedes vernünftigenund tugend-
haften Mannes in seinemReiche verdient hatte; sein wilder Geist
war gereiztdurch das BewußtseindiesesHasses, durch den Neid

auf jede Art von Verdienstund duichvdie begründeteWahrnehmung .

von Gefahr.«««
l

«

·

·
Nußlniide- Am Kaukasus fand wieder ein kleiner Kampf

zwischenden tscherkessischenStämmennnd den russischenMilizen
statt. Der ossiziellerussischeBericht darüber lautet wie folgt: »Die
Einivohnerzzdrgjerseindlicher HistiiiskischerNiederlassungen,.an der

«

Grenze Dsharegs gelegen, bei Arg-en oberhalb der Niederlassung-
S atil, hatten einen bedeutendenTheil·,des-Tuschiup-,P am-

ChkkwsurskischenBezirksernstlichbeunruhigt.» ·sch»
eine Lehre zu geben,zog der Chef JenesBezirkes,der Obristlieute-
nant Fürst Tschelokajew740 Mann Milizen·1ind40 donischealso-
sacken zusammen,umzingelteam 27. Juli bei T·agesatibruch»plotz-
lich jene drei Dorfschafien,und machte nach einem hartnackigen
Kampfe, nachdemdie Dorfer den Flammen übergebenwaren,
17 Gefangene nebst einer ansehnlichenBeute an Vieh. Auf un-

serer Seite blieben bei diesemKamper Todte und 9verwundete

Milizen.« «

-

·

-

«

London.

deriAnfertigung von Drahtseilen zu elektrischenunterseeischensTn
legraphen beschäftigt,und zwar zur Verbindung zwischenHarlvich
und dem Haag, zwischen Dover und Ostende, Kopenhagen und

dem Festlande Dämmarks, sPortPatrik sund Donaghadee,«—Tou-
lsuse und Algier.«Diese unterseeischenTelegraphensollen noch alle

in«diesemJahre gelegt werdens
«

»

«

kOstindieii. Man befürchtet,daß derDampfer »Zenobia««
welcher am 1«4.Juli von Bombay nach Madras gesegeltist, ver-

brannt sei. »

-’

» v

Alexandrieii. Der Eisenbahnbau zwischenhier und Kairo

wigdgllsogleich
in Angriff genommen und soll in 3 Jahren-voll-

en et ein. .
«

Verantwortlicher Redakteur: heruiann yolddeim inthtlin

««,«PuhlmannisLokal. cschönhauserArte-148.,)
,Heute Mittwoch: Damen-Kränzchen,wozu ergebensteinladet

,
»

. C. Puhlmanm

» Berlin,
"

. Verlag von Theodor Hevmaiin

Um den Angisifern

Manist in diesem Augenblick in England mirs

·

Die Gewerbe-Halle.
»

·

«

zudemeecke errichtete um geschicktenaber unbeirrt
«

-

tchgffmmHandwerker-I denthn ihrer auf Preis Hilfst-reist-
pruftenArbeitenunvetkurzrzuzuwenden und durch Verwerthung
ihrer vorzuglichem pteiswürdigen und soliden Waaren
der Unsolidität und der Berschleudernng aus Noth ent-
gegenzuwirkemsowie das PublikunivorETäuschungund Ueber-
theueriing zu..-bewahte11

—- tst stets-nett einem vollständigen
Lagervon Handwerkswnaren sller Art sowie mit den mannichfal-
tigstenGegenständendes Luxustnd der Mode versehen;auch wird
jede Bestellung und Versendungvvn und nachAuswärts übernom-
men und zuverlässigausgeführt.» «

—

szDiePreis e sind fest. FUV IsdesStück wird garantirt, da
es nicht auf gewinnsüchtigeSptklzlafkpnsondern nur darauf abge-
sehen istf den Ruf dieses geniemnutzlllMInstituts im Interesse des
geehrtentausendenPublikums u. der Betheiligtendauernd zu erhalten.

Der Eintritt ist frei und werden Einheimischewie Fremde
ergebenst gebeten, die Halle, Iägekstmßk Nr. IS» mit ihrem
Besuch und Aufträgen zu beehren.

Arena.
Vor dem Halle’schenThor,LIFIAMUferlNr. 4.

.

Heute Mittwoch: Große Vorstellung·dks

Direktor Jesan Weetzmanm
unter Mitwirkung des Mr. ans

Jean Weitzmaim wird kopfstchmddas großeThurm-
feil durch Hülfe eines inftballons hinauf·Undherunter fahren«

Mrd wird ganz neue Produktionen
mit den Flaschen und die Kugelpwmetmde
auf ders40«hohenBrücke ausführen: Schluß: Pantomime·
Jaheres die Anschlagezettel.
Mode-indem ur« tbld .

"

lls

We- der-amgeriet-EuresFrWaeeiiktxka
Wilhelmstmßeaii(zwisch.fs.s·einzig

«

suiMMMtstkJ Reparaturen
billig u. gut. Altes Gold, Silber ic. zum höchstenWerthin Zahlung.

I i

E
l ,

Zu insegnungen.
Große gewirkteUmschlagetücherin blau, weiß-gelb, s war U;
grün, il 1Z, Zä-,PF,4 u. 5 Thit. sollen spsprtizll Eiernizioch
nie dagewesenenbilligen Preise verkauft-werdenbei

· Pi. S. Hauss, LandbergeetkfksNr. Cz

,
Ecke der Kin sen t

Es find Z Wevestühlezu verk«
N« KåmägltnYOU-Fischl«

—Dampskraftist zu. vekpa
ten« "Nahms Flicherbrücke15.—"—

amEin TischlergeselleaufsSM- geschweifteStühle wird verlangt-v
; Grtnadietstd Nr. 43. F. Cölpin.

Tin wenig gebraucht-VSUM Mahag.li. ein birkner Sopha mit

Noßhaarpolstevsie-Hm - ,-

EsmüssexiszeUckZtneue Aussteuerbettenwegen Scheidung sofort
spottbillig NU- Fmdrlchstt Nr. 76a, 1 Tr. verkauft werden;

-

Die höchstenPreise für Juwelen Gold, Silber, uhienj

Tresknj
PfandschsmgMünzenic. zahlt

"

,

.

«

Whah Spandauerstr. 60, der Post gegenüber.
JUUAe MadchenfindenBeschäftigungRitter-str. Nr. 41 bei

.

,
A. Leddihn, PavaaatenfabrikanL ,-

,

st- Es U. am l. u. 2. September c. Abends-? Uhr, am Schön--
haulck Thor nach Pankow. .

-
,

w

Druck von W. Vormitter in Verlier-,
,

Kommandantensin 7. -

Die Direktion-z-
«

l· btllig Sparwalddbdückezpack» bei Beck.
«


